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Mittagblatt. _ 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

9 ien, 22. April, Nachmittags. Hier eingetroffene 
wüchrichten aus Konſtantinopel vom 17. d. M. melden 
Teheran, daß zwiſchen dem Schah von Perſien und dem 
gen engliſchen Geſandten Zwiſtigkeiten ausgebrochen 
. Die Perſer ſollen das Gebiet von Afghaniſtan be⸗ 
hu baben und viele Afghanen vertragswidrig gefangen 


egdeitere Nachrichten aus Konſtantinopel melden, daß der 
* der Pforte in Athen der griechiſchen Regierung 

Note überreicht habe, in welcher Anerkennung des 
Ih Nips der Gegenſeitigkeit der Konſular⸗Jurisdiktion ver: 

ugt wird. 

ſünharis; 22. April, Nachmittags 3 Uhr. Die Spekulanten waren unent⸗ 
ne. Sehr matt, geringes Geſchäft, alle Werthpapiere waren jehr an⸗ 
At. Rente 69, —. 4, pCt. Rente 92, 70. Credit⸗mobilier⸗Aktien 715. 


du Spanier —. IpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich 
erh u 692. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 590, Franz⸗ 
5. 


London, 22. April, Nachmitt. 3 Uhr. Silber 61%. * 

Net Rſols 96%. lpCt. Spanier 26%. Mexikaner 20. Sardinier 91. 
Fassen 110. 4 pCt. Ruſſen 100%. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 
er fällige Dampfer „City of Baltimore“ iſt aus Newyork angekommen. 

Wien, 22. April, Mittags 12% Uhr. Neue Looſe 103%. 

Yunlber-Ynleipe —. Spe, Metalliques 81%. Ape, Metalliques 71%. 

at Attien 974. BankInt-Scheine —. Nordbahn 183%. 1854er Looſe 


Alt: National⸗Anlehen 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 283%. Credit⸗ 

Elbet 244%, London 10, 19. Hamburg 78. Paris 123%, Gold 7%. 

3 RER 2 100%. Lombard. Eiſenbahn 102. Theiß⸗Bahn 
g Lentral⸗Bahn —. 

Saß daukfurt a. M., 22. April, Nahmitt ente elena. 
atsbahn etwas matter, Darmſtädter Bank⸗Aktien beſſer bezahlt. 


4, Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 113 Br. pCt. Metalligues —. 
abet. Metalliques —. 1854er Looſe —. Oeſterreichiſches National⸗ 
Banken —. Oeſterreich⸗Franzöſ. Staats Ciſenb.⸗Attien 325. Oeſterreich. 
942 Antheile 1105. Deſterreich. Credit⸗Aktien 221. Oeſterr. Eliſabetbahn 
Mhein⸗Nahe⸗Bahn 744. a N 
burg, 22. April, Nachmittags 3 Uhr. Nur geringes Geſchäft. 
ourje: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 124%. 
58 . 685. Vereinsbank 96%. Nord⸗ 
82%. ien —. 
egen ger 22. April. [Getreidemarkt.] Weizen loco höher gehalten 
Öl geringen Vorrathe. Moggen loco unverändert, ab la han, feſt. 
2, pro Mai 24, pro Oktober 26, Kaffee, beſſere Sorten un⸗ 


ändert feſt. Zink ohne Umfatz. 
Liverpool, 22. April. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 


je 1 höher als am vergangenen Freitage. 


— 

1 Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 21. April, Abends. Nach bier . Nachrichten aus Kon 

Allinopel begiebt ih Fuad Paſcha am 28. April über Marſeille nach Paris, 

wird daſelbſt am 8. Mai eintreffen. 

ig bondon, 21. April, Abends. Wie verlautet, würde die pariſer Konferenz 

N — 10. Mai verſammeln. N 

Ing penhagen, 21. April. Ein Leitartikel des heute erſchienenen „Dag⸗ 

dum ſagt, daß, wenn der deutſche Bund die von Daͤnemark gemachten Ein⸗ 
ungen zurückweiſen ſollte, die däniſche Regierung keine weiteren Konzeſ⸗ 


onen 8 machen dürfe, vielmehr alle bisher gemachten zurücknehmen müſſe. 


er Preußen. 
hab, Derlin, 22. April. [Amtliches] Se. Maſeſtät der König 
Stun allergnädigſt geruht, den nachbenannnten kaiſerlich ruſſiſchen 
As⸗Beamten den rothen Adler⸗Orden zu verleihen, und zwar; die 
zu e Klaſſe: dem Wirklichen Staats⸗ und Legations⸗Rath v. Oubril 
Kup, in; die vierte Klaſſe: dem Titular⸗Rath Wolkoff, fo wie den 
Munten Setretären Dawidoff, Gamaleya und Muchanoff im 
in um der auswärtigen Angelegenheiten. 

de. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, den Raths⸗ 
dero Ya Kämmerer Wolter zu Burg, der von der dortigen Stadt: 
1 'dneten ⸗Verſammlung getroffenen Wahl gemäß, als unbeſoldeten 
N ahrordneten der Stadt Burg für die geſetzliche Amtsdauer von ſechs 

den zu beſtätigen. ; 

Inſpektor Zobel zu Elmen im Kreiſe Kalbe, Regierungs + Bezirk 
urg, iſt unter dem 20. April 1858 ein Patent auf eine im Modell 
ke. ene, in ihrer ganzen Zuſammenſetzung für neu und eigenthümlich 

Vorrichtung zum Löſen und Wiedererfaſſen der Unterſtücke eines Frei⸗ 
8, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
ahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu⸗ 


„Hambur 


. 


Be dais ertheilt worden. > 
denen klin, 22. April. Se. königliche Hoheit der Prinz von Preus 
emp 7 un 
nah fing heute Nachmittags 2 Uhr den Miniſter-Präſidenten und 


niſterz eſſen Vortrag entgegen; ebenſo die Vorträge des Kriegs⸗Mi⸗ 
8 des Wirkl. Geh. Raths Illaire. fi 
von Pretrt königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin 
der Prinz n, der Großherzog und die Frau Großherzogin von Baden, 
und die ubnd die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, der Prinz Albrecht 
heute Nachnden Mitglieder des hohen Koͤnigshauſes verſammelten ſich 
des Prien gag 4 Uhr zum Diner im Palais Sr. koͤnigl. Hoheit 
Bi arl. 
Brenn nt königlichen Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin 
| Rats nach Schelm werden ſich in den erſten Tagen des nächſten Mo: 
halt nehmen chlog Babelsberg begeben und dort einen längeren Aufent⸗ 
dete getroffen Die Vorbereitungen zu Höͤchſtderen Aufnahme find be⸗ 
de Verneh Se. königliche Hoheit der Prinz Karl beabſichtigt, 
and in diesem g nach, ſich Anfangs Mai nach Karlsbad zu begeben 
e. königliche 0 torte einen vierwöchentlichen Aufenthalt zu nehmen. — 
bud im Harze are der Prinz Friedrich Karl, Hoͤchſtwelcher von der 
} Infanterie- at lleber iſt und geſtern bereits der Vorſtellung des 
aun dort hier < RD 3 * traf — 9880 
bege ruppenbeſichtigung auf dem Kreuzberge 
Jbre k luce daureg wieder nach Potsdam zurück. 
bat gliche Hoheit die Herzogin Karoline von Mecklenburg⸗ 
bier nach Breslau begeben. 5 


ireslaner 


Freitag 


den 


— Der General:Intendant, Kammerherr v. Hülfen, hat ſich heut 
in Dienſtangelegenheiten nach Prag begeben, gedenkt aber nur einige 
Tage von Berlin fern zu bleiben. 

Für den König von Siam ſind in Berlin Modelle von preu⸗ 
ßiſchen Uniformen und von Hornmuſik⸗Inſtrumenten, wie ſie die preu⸗ 
ßiſche Armee befigt, angefertigt, und vor einigen Tagen nach Hamburg 
zur Weiterbeförderung abgeſendet worden. Der Hof-Mufikalienhändfer 
Bock, der die Inſtrumente beſorgte, und dieſelben hier von Herrn 
Zetſche herſtellen ließ, hat auch ein Album beigefügt, welches die preu⸗ 
ßiſchen Preis: und Armeemärſche für Hornmufit enthält. (Zeit.) 

[Der Raubmörder des Fuhrmanns Hagen] iſt am geſtri⸗ 
gen Vormittage in der Perſon des Buchbindergeſellen Radicke aus 
Berlin hier im Orte ergriffen und zur Stadtvoigtei gebracht worden. 
Der Polizei⸗Direktor Stieber hatte in dieſem Falle die Verhaftung 
ſelbſt vollſogen und betraf den Verbrecher bei der Arbeit in dem näm⸗ 
lichen Anzuge, den derſelbe bei der Vollführung ſeiner entſetzlichen That 
getragen hatte. Der Radicke iſt geſtändig, und hatte, um ſeine Spur 
zu verdunkeln, nur feinen Schnurrbart abſcheeren laſſen. Der größte 
Theil des Mordgeldes ward noch bei ahm vorgefunden, eben jo das 
Mordwerkzeug, ein Doppelterzerol. Wie die Polizeibehörde den Ver⸗ 
brecher ſo bald in ſichere Spur bekommen, können wir für den Augen⸗ 
blick noch nicht ſagen. Doch will man wiſſen, daß derſelbe vom Städt⸗ 
chen Granſee aus, deſſen Märkte er zu beſuchen pflegte und wo er 
ziemlich wohl gekannt war, fignalifirt worden ſei. Im Uebrigen wird 
derſelbe dem Kreisgerichte in Neu-Ruppin übergeben werden und if 
im Augenblicke wohl ſchon auf dem Wege dahin. (Ger. ⸗Z.) 

Wie die „N. Pr. Z.“ angiebt, ſoll die Anzeige eines jungen Mäd: 
chens, mit dem Radicke im Poſtwagen zuſammengefahren und das ſich 
bei der Bekanntmachung der Kleidung ſeines Reiſegefährten erinnerte, 
zuerſt auf ſeine Spur geführt haben. Der Mörder gab an, daß er 
mit dem Ermordeten in Streit gerathen ſei und in der Hitze auf ihn 
geſchoſſen habe; behauptete auch, daß er ſich in einigen Tagen freiwil⸗ 
lig (1) hätte zur Haft ſtellen wollen. 

Charlottenburg, 22. April. Ihre Majeſtäten der Koͤnig 
und die Königin begaben ſich geſtern Vormittag nach dem Grunewald, 
machten dort eine längere Fußpromenade und kehrten dann wieder zu 
Wagen nach Charlottenburg zurück, wo Allerhoͤchſtdieſelben demnächſt 
den Beſuch Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin von Preußen empfin⸗ 
gen. Nach dem Diner machten Ihre königl. Majeſtäten in Begleitung 
Ihrer konigl. Hoheit der Prinzeſſin Alexandrine noch eine Partie nach 
Saatwinkel. i (Zeit.) 

Stettin, 21. April. [Die Stadterweiterung.] Wie die 
„Stettiner Zeitung“ vernimmt, hat ſich die Immediat⸗Kommiſſion zur 
Erweiterung der Stadt Stettin dahin geeinigt, das Erweiterungspro⸗ 
jekt bei Sr. Majeſtät dem Könige zu befürworten. 


Frankreich. 

Paris, 20. April. Heute tritt der Kaiſer Napoleon III. ſein 
51. Lebensjahr an, da er am 20. April 1808 zu St. Cloud geboren 
wurde. Aus dieſer Veranlaſſung findet heute in St. Cloud ein Fa⸗ 
milien⸗Diner ſtatt, wozu nur wenige Auserwählte geladen ſind. 

Nehmen Sie die Deklamationen des „Univers“ und die bitter⸗ſüße 
Erklärung des „Conſtitutionnel“ nicht ernſt. In offiziellen Kreiſen be— 
trachtet man das Verdikt, ſo wird mir von maßgebender Seite her 
verſichert, als eine Thatſache, die nicht vorhergeſehen werden konnte, 
die aber nichts an den Beziehungen der beiden Länder umgeſtalten 
werde. Wir verſtehen hier in Paris, ſagt man, eben ſo gut, als man 
es in London begreifen kann, daß ein Geſchwornengericht nur nach ſei⸗ 
nem Gewiſſen handeln könne, und es wird hinzugefügt, diesmal moch⸗ 
ten die Geſchwornen noch durch den Gedanken an die Möglichkeit, einer 
Todesſtrafe von einem Schuldig abgebracht worden ſein. Das engl. 
Kabinet hat Alles gethan, was in ſeinen Kräften ſteht, und aus ſeinen 
Berichten gehe hervor, ſo erzählt man hier, daß man die Beweiſe der 
Begeiſterung, womit die Freiſprechung Bernards aufgenommen worden 
iſt, übertrieben habe. Lord Derby hätte überdies dem Tuilerien⸗Kabi⸗ 
nete die beruhigendſien Verſicherungen gegeben, und ganz beſonders ver⸗ 
ſprochen, daß die Regierung Ihrer britiſchen Maſeſtät alle ihre Map: 
regeln verdoppeln werde, um die Flüchtlinge zu verhindern, ferner ge⸗ 
gen die franzöſiſche Dynaſtie ſich zu verſchwöͤren. Dieſe Erklärungen 
ſind hier ſehr gut aufgenommen worden, und man hofft in offiziellen 
Sphären, daß der ganze Zwiſchenfall, welcher zu einer vorübergehenden 
Spannung zwiſchen den beiden Mächten geführt hat, bald in Vergeſ⸗ 
ſenheit gerathen ſein wird. Die Nachrichten, welche der Herzog von 
Malakoff hierher gelangen läßt, find ganz geeignet, in dieſen Hoff: 
nungen zu bekräftigen. Der neue franzöſiſche Botſchafter iſt außeror⸗ 
dentlich zufrieden mit der Aufnahme, welche ihm zu Theil geworden iſt. 
Die Königin hat die zarte Aufmerkſamkeit gehabt, ihn zu gleicher Zeit 
mit den vorzüglichſten engliſchen Generalen, die an der Seite des Her⸗ 
zogs in der Krim gefochten haben, zu Hofe zu laden. — Was die 
Cagliari-⸗Angelegenheit betrifft, fo wird mir ein Beſcheid, den ich 
aber der gut unterrichteten Quelle wegen wörtlic hierher ſetzen will, 
wie mir derſelbe mitgetheilt worden iſt. Trotz der Journale und trotz 
der widerſpruchvollen Depeſchen beſteht man hier darauf, zu behaupten, 
die Kron⸗Juriſten Englands hätten das Benehmen der neapolitaniſchen 
Fregatten als ein geſetzliches erklärt, und ihre Meinungen gingen nur 
in einem einzigen Punkte auseinander. Auf alle Fälle fährt man 
hier fort, ſich für verſichert zu halten, daß dieſe Angelegenheit keine 
friedenſtörenden Folgen haben werde. Man macht geltend, daß 
Graf Cavour das Protokoll unterſchrieben hat, durch welches die 
vertragſchließenden Mächte ſich verpflichten, nicht zu den Waffen zu 
greifen, ehe ſie die Ausgleichung der vorhandenen Differenzen 
mittelſt eines Schiedsgerichtes verſucht haben. Man glaubt dem⸗ 
nach, daß auch dieſe Streitfrage wahrſcheinlich durch ſchiedsrichterlichen 
Spruch befreundeter Mächte beigelegt werden dürfte. — Was die Kon: 
ferenzen von Paris betrifft, ſo wird noch immer der 15. Mai als 


Expeditien: Pertenſtraße u 20 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


erſcheint. 
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Zeitpunkt des wahrſcheinlichen Zuſammentrittes derſelben genannt. — 
Wie man jetzt ſagt, werden dieſelben nur ganz kurze Zeit dauern. 
Die Unterhandlungen, welche bisher ſtattgefunden, haben die raſche Lö⸗ 
fung der Reorganiſirung der Donaufürſtenthümer ermöglicht, und man 
verſichert mir, daß keine andere Frage zur Verhandlung kommen werde. 
Baron Talleyrand wird nächſten Donnerſtag hier erwartet. (K. Z.) 


Paris, 20. April. Herr Rence leiht im „Conſtitutionnel“ den : 


durch die Londoner Vorgänge angeregten Empfindungen folgenden 
Ausdruck: Die Freiſprechung Bernards hat in Frankreich eine tiefe, 


Entrüſtung hervorgerufen, und das dieſen Morgen durch das „Uni⸗ 


vers“ ausgeſprochene ſo lebhafte Gefühl wird von Jedermann begrif⸗ 
fen. Nichts deſto weniger müſſen wir, um gerecht zu ſein, bekennen, 
daß kein Grund vorhanden war, die „Times“ anzugreifen, wie das 
„Unioers“ gethan hat, weil die „Times“ energiſch die Verſchwöͤrungs⸗ 
Bill unterſtützt, die Meuchelmoͤrder gebrandmarkt und die engüſche 
Ehre vertheidigt hat. Was uns betrifft, ſo wollen wir keine langen 
Auseinanderſetzungen über eine ſolche Freiſprechung machen, über ein 
unerhörtes Beiſpiel des Skandals für die politiſche Moral. Denn 
welcher Ehrenmann in Frankreich und in England könnte an Ber⸗ 
nards Schuld zweifeln? Wir wollen denjenigen von unſern Nach⸗ 

barn, welche die Aufrechterhaltung des guten Einvernehmens zwiſchen 
beiden Völkern wünſchen, blos ſagen, daß, wenn unglücklicherweiſe in 
Frankreich, in unſern Städten, in unſern Kaſernen, in unſern Dorf⸗ 
ſchaften die Vertheidigungsrede des Advokaten Bernards, dieſe Rede, 
die man mit ſo viel Galle, Verleumdungen und Beleidigungen gegen 
den Kaiſer, gegen das Volk, das denſelben erwählt hat, gegen die 
Armee und gegen unſere Inſtitutionen hat anfüllen laſſen, verbreitet 
würde, es der Regierung bei den beſten Abſichten ſchwer werden würde, 
die Folgen der öffentlichen Entrüſtung aufzuhalten. f 

Möge Frankreich ſich glücklich preiſen, daß es fo ſorgfältig vor lei 

denſchaftlichen Aufwallungen bewahrt wird! Weshalb Herr Rence nes 
ben den „Kaſernen“ nicht auch die „Werkſtätten“ in ſeinem Artikel 
aufzählte, wird er wohl am beſten wiſſen. Jedenfalls aber wird es 
diesmal keinen neuen Adreſſenſturm geben, und die ganze Aeußerung 
des „Conſtitutionnel“ iſt fo echt franzöſiſch, daß fie wohl auf eine Wir⸗ 
kung jenſeits des Kanals nicht berechnet iſt. Man hat ſich wohl über⸗ 
zeugt, daß man mit ſolchem Ideentauſch nicht weiter kommt. Wer 
könnte z. B. in England verſtehen, daß die dortige Regierung dafür 
verantwortlich gemacht wird, daß ſie Mr. James nicht unterbrechen, 
ſondern ihn ſeine Rede mit allen möglichen Gehäſſigkeiten „anfüllen 
ließ?“ Freilich ließ man vor Kurzem hier auch Herrn Jules Favre 
die beleidigendſten Ausfälle gegen Oeſterreich hingehen, und machte da⸗ 
mals große Worte über „die Freiheit der Vertheidigung.“ Aber doch 
wird hier Jedermann Herrn Rense begreifen, wenn er in dieſem Punkte, 
wie in faſt allen übrigen völlig eins mit Herrn Veuillot iſt. (N. 3.) 


Groſbritannien. a 
London, 20. April. Auf den Tiſch des Hauſes der Gemeinen 


wurden geſtern die auf die zukünftige Verwaltung Indiens 


bezüglichen Reſolutionen niedergelegt, welche der Schatzkanzler am Frei⸗ 
tag den 30. d. M. einem parlamentariſchen Komite unterbreiten will. 
Es ſind ihrer 14 an der Zahl. Sie haben den Zweck, das Aufgeben 
der indiſchen Bill Nr. 2 mit einigem Anſtand zu decken. Welchen An⸗ 
theil Lord Derby, Lord Ellenborough, Herr Disraeli und Lord John 
Ruſſell daran haben, vermögen wir nicht mit Beſtimmtheit zu ſagen. 
Ganz wird der alte Geſetzentwurf nicht über Bord geworfen. Eine 
zarte Anhänglichkeit an die urſprüngliche Bill blickt durch. Von dem 
demokratiſchen Element des Geſetzentwurfs, den von den fünf großen 
Städten zu wählenden Mitgliedern der Rathskammer, iſt aber nicht 
mehr die Rede. Was die Rathskammer überhaupt betrifft, ſo beſagt 
eine der Reſolutionen (Reſolution Nr. 4), „daß es zweckmäßig ist, eine 
Rathskammer zu ernennen, die nicht weniger als 12 und nicht mehr 
als 18 Mitglieder zählt.“ Das Räthſel dieſer eigentümlichen Zahlen⸗ 
begrenzung zu löſen, will uns trotz aller Mühe nicht gelingen. Auf 
daß der Reſpekt gegen die urſprüngliche Bill nicht zu ſehr bei Seite 
geſetzt werde, iſt das Syſtem, kraft deſſen die Mitglieder der Raths⸗ 
kammer zum Theil ernannt, zum Theil gewählt werden ſollen, beibe⸗ 
halten worden. Die zur Wählbarkeit berechtigenden Bedingungen ſind 
in den Reſolutionen weit weniger ſcharf gezogen, als dies in der Bill 
der Fall war. Die „Times“ meint, jede Abänderung, welche das Haus 
der Gemeinen mit der indiſchen Bill Nr. 2, d. h. der Bill des Mini⸗ 
ſteriums Derby, vornehme, werde dieſelbe der Bill Nr. 1, d. h. der 
Lord Palmerſtons, ähnlicher machen. 
S a n i e n. 

Madrid, 16. April. [Die Ermordung Verdugo's. — Le 
benslauf eines Polizei⸗Spions.] Die geſammte ſpaniſche Preſſe 
beſchäftigt ſich mit dem Attentate gegen den Oberſten Verdugo, der 
auf dem Wege zu der Cortes⸗Sitzung überfallen wurde. Derſelbe er⸗ 
hielt bald nach dem Mordanfalle die Gnadenmittel der Kirche, weil 
man jeden Augenblick ſein Ende erwartete. Zwar lebt er noch, aber 
die Aerzte glauben wenig an feine Rettung. Aus allen Stadttheilen 
und Klaſſen eilten theilnehmende Menſchen in Maſſe herbei und flan: 
den weithin auf der Carmenſtraße vor dem Hauſe, in das der Oberſt 
gebracht worden war. Der Graf und die Gräfin von Lucena weilten 
mehrere Stunden am Bette des Kranken, wo ſich die namhafteſten 
politiſchen Perſonen aller Parteien begegneten. Die Unterſuchungs⸗ 
Akten liegen ſämmtlich bereits der Staatsbehörde zur Entwerfung des 
Anklage⸗Aktes vor. (Als Veranlaſſung zu dem traurigen Vorfalle giebt 
ein madrider Korreſpondent der pariſer „Preſſe“ an, daß Ribera bei 
der Aufführung des Drama's der Gemahlin des Oberſten hinter den 
Couliſſen geſtanden und „einen jener grotesken Zwiſchenfälle herbeige⸗ 
führt habe, welche die Aufmerkſamkeit des Publikums ablenken und 
den Erfolg des beſten Stückes zu ſtören geeignet ſeien“. Dieſe „Po⸗ 
liſſonnerie“ habe den Oberſten jo verletzt, daß er Ribera an der Puerta 
del Sol deswegen zur Rede geftellt und ihm ſogar mit einer Züchti- 
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Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anstalten 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma“ 


gun; 
die Klinge dem Oberſten in die linke Seite ſtieß.) 


Ribera, der Mörder des Oberſten Verdugo, gehört einer ehren⸗ 


werthen Familie aus Granada an; zwei feiner Brüder find ſehr geach⸗ 


r UT TROST TUE ER 


tete Advokaten und werden, wie der Vater, ſehr beklagt. 


6 Jahren Gefängniß verurtheilt. 0 \ 
andere Einflüſſe gelang es ihm, was hier leichter als fonft wo ift, mit 
dem Urtheile durchzukommen und der Strafe ſelbſt zu entgehen. Nur 


dieſer Stellung zu leiſten im Stande ſei. n Be 
haben, Hrn. Camacho als Verſchwörer todt oder lebendig einzufan⸗ 


den er mit ihm gehabt hatte. jon 
Hilfe einiger Häſcher, ließ ihn binden und fing dann an, ihn mit einem 
Stocke der Art durchzuprügeln, daß die Polizei⸗Agenten ſelbſt den Ge⸗ 


an. 


um:m ſeine Begnadigung gebeten, Andere wollen willen, 


8 Oberſten von jenem Tage an haſſe. 


ſogar einige Grenzmärkte von Arkanſas und dem weſtlichen Miſſouri. 


ſchritte gereint, indem fie Ackerbau betrieben und Handwerke erlernten. 
mit den Chippewas am Miſſiſſippi in Krieg verwickelt. 


778 ſtücke 8 waren, unter letzteren befand ſich ein Hypol 
über 20 R 


. 


Sein Lebens⸗ 
lauf bietet eine fortlaufende Kette von Ehrloſigkeiten und Verbrechen 
dar. Er war Anfangs Soldat, Lieutenant in einem Provinzial⸗Regi⸗ 
mente von Almeria, ſtahl als ſolcher ſilberne Beſtecke und wurde zu 
Durch Familien⸗Verbindungen und 


durfte er nicht mehr in der Armee bleiben. Dafür trat er nun in die 
geheime Polizei, die hier noch verrufener und verächtlicher iſt als im 
übrigen Europa; denn ſie wird hier ausſchließlich zur Befriedigung po⸗ 
litiſcher und ſonſtiger Rachegelüſte, zu Erpreſſungen ꝛc. benutzt. Er 


brachte es ſogar unter dem Grafen San Luis dazu, die Würde eines 


Chefs der geheimen Polizei zu bekleiden. Bald zeigte er, was er in 
Er gab vor, den Befehl zu 


gen. Der eigentliche Grund, den Ribera hatte, ſich einen fo ſcheußli⸗ 


chen Auftrag zu fälſchen, war Rache wegen eines perſönlichen Streites, 


Er bemächtigte ſich ſeiner Perſon mit 


fangenen gegen ihn in Schutz nehmen mußten. Der Skandal war 
ſo groß, daß man ihm den Prozeß machte; aber die Revolution 
von 1854 brach aus, und er wurde in Freiheit geſetzt. Er kam 
zu General Dulce nach Aleala und bot dieſem feine Dienſte 
Der General ließ ihn verhaften und ſchickte ihn ins General 
Quartier von O Donnell. Dieſer, welcher Berichte über die Plane des 


Gefangenen hatte, gab Befehl, ihn als Spion und Verräther zu er⸗ 


ſchießen. Oberſt Verdugo, welcher die große Wache im Haupt⸗Quar⸗ 
tiere kommandirte, wurde beauftragt, ihn im Auge zu behalten. Nach 
Einigen hatte Overſt Verdugo, General Serrano und General Harrigo 
Verdugo habe 
Ribera mit Härte und Verachtung behandelt, und daß dieſer den 
Ribera wurde in der That frei: 
gelaſſen, und fo lange die Revolution ſiegreich blieb, hatte er zu viel 
von den Tribunalen feines Vaterlandes zu fürchten, um nicht fein Heil 
in Frankreich zu verſuchen. Hier erfreute er ſich der Unterſtützung der 
hervorragendſten Flüchtlinge und veröffentlichte eine Notiz über die Ver⸗ 


waltung von O'Donnell in Cuba. Er machte außerdem Schulden, 


verübte Gaunerſtreiche und wurde in Frankreich verhaftet und nach 
Clichy geſteckt. Das Tribunal von Naguerre reklamirte ihn, um ihn 
vor die Zuchtpolizei zu ſtellen. Er entwiſchte, und als Narvaez im 
Jahre 1856 nach Spanien zurückkehrte, kam auch er wieder nach 
Madrid, und es gelang ihm, Chef der geheimen Polizei zu werden. 
Nach dem Rücktritte von Narvaez war er neuerdings ohne Anſtellung, 
und man weiß nicht, ob er gegenwärtig noch einen Platz hat. Er 


drohte den Miniſtern mit Veröffentlichung wichtiger Papiere, in deren 


Beſitz er ſich befinde, und welche die hochgeſtellteſten Perſonen zu kom⸗ 
promittiren geeignet wären.“ a i K. 3.) 


. It alien. 

[Flug ſchrift über Orſini.] Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“ 
aus Wien: Eine beiläufig 60 Seiten ſtarke Flugſchrift iſt vor 
Kurzem in Turin unter dem Titel: „Orsini, son procès. ses lettres 
et son testament,“ erſchienen, von der mir geſtern ein Exemplar zu 
Geſichte gekommen iſt. Das unverkennbare Ziel derſelben iſt Reinwa⸗ 
ſchung des Gerichteten und Erweckung der Sympathien der italieniſchen 
Bevölkerungen für Louis Napoleon; das Intereſſanteſte iſt aber der 
gelieferte Nachweis über eine Verwandtſchaft der beiden Häu⸗ 
fer Bonaparte und Orſini! Viele Exemplare dieſes Schriftchens 
find nach Frankreich geſandt worden, ohne bis jetzt beanſtandet zu 
werden. 1 

Amerika. 0 

P. C, Die Aufmerkſamkeit, welche die Regierung der Vereinigten Staaten 
der Civiliſation der im Gebiete der Union lebenden Sndianerftämnte zuwendet, 
würde ſchon längſt beſſere Früchte getragen haben, wenn nicht der verwerfliche 
Charakter der weißen Anſiedler in den Grenzgebieten ihre Beſtrebungen vielfach 
vereitelte. Dennoch haben die letzteren auch 0 ſchon jetzt manches Gute geſtif⸗ 
tet und einen Umſchwung der Verhältniſſe angebahnt. Am weiteſten vorge⸗ 
ſchritten bis jetzt ſind unter den verſchiedenen Stämmen die Cherokees, welche 
auf dem weſtlich von Arkanſas ihnen reſervirten Gebiete feſte Wohnſitze aufge⸗ 
ſchlagen haben. Sie bewohnen regelmäßig gebaute Städte und Dörfer in oft 

roßen und ſchön aus Backſtein und Holz aufgeführten Häufern, betreiben Acker⸗ 
au, Handel, Gewerbe und Jagd, und es erſcheint ſelbſt ſeit längerer Zeit in 
Tahlequah, der Hauptſtadt ihres Gebietes, eine tägliche Kane in der Cheoro⸗ 
quen= und engliſchen Sprache gedruckt. Für ihre Induſtrieerzeugniſſe, Gegen: 
ände der Weberei und Gerberei, namentlich rohe Felle und Pelze, iſt St. 
nis der Hauptmarkt. Ihre Ackerbauerzeugniſſe find nicht nur ausreichend 
für ſie ſelbſt, ſondern ſie verſorgen auch damit viele andere Stämme der ihnen 
DaB belegenen Reſervationen der Creeks, Chickeſaws, Choctaws u. f. w. 5 
er 

Boden ihres Diſtrikts iſt ſehr fruchtbar und beſteht größtentheils aus reicher 
Prärie und Waldland. Spuren von Kohlenlagern ſind vorhanden. Auch ein 
großer Theil der nördlichen und nordweſtlichen Stämme zeigt Neigung und Be⸗ 
reitwilligkeit, ſich oder doch ſeine Kinder der Civiliſation zu unterwerfen. Die 


ippewehs, Menomonees, Sioux und Winnebagos vom oberen See durch 
Minneſota bis zu den Grenzen von Jowa haben ſtetige und anhaltende Fort: 
nter 


rdlichen Stämmen ſind die Sioux am wenigſten zu beſſern und ſtets 
1 Die Kickapoos, Foxes, 
Pawnees, Shawnees und Miſſouris werden alle als fortſchreitend geſchildert, 
und haben ſich mehrere von ihnen, beſonders die Kickapoos, bereits auf ihren 

ervationen niedergelaſſen und dem Landbau und Gewerben gewidmet. Bei 
den Wyanpotts werden bereits die Ländereien unter die Einzelnen als Eigen⸗ 

m vertheilt, ſo daß auch bei dieſem Stamme der erſte Schritt zum Eintritt 
in den Staatsverband der Union gethan iſt. 
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Breslau, 22. il. 
Ketzerberg Nr. 32 a 8 


allen n 


; aar Sammetſchuhe. Breiteſtraße Nr. 13 ein Muff von 
Genotte mit rothſeidenem i J it ſchwarzem Ueberzug, ein 
t 15 55 mi Futter, eine Pelzjacke mit ſchwarz N rzug e 
archentſutter, ein ſchwarz und weiß gemuſterter Frauen⸗Ueberrock, ein dergl. 
von grauem Twill mit Pargen une, 25 15 — blau karrirter . 
mit grünwollenem Futter, ein Frauenrock von grauem Chinee, ein buntgeblum⸗ 
tes Batiſtkleid, ein 1 kattunener Ueberrock, vier weiße Unterröcke, ein 
Paar Zeugſchuhe mit Fries gefuttert, ein ſchwarzer Atlasſchirm (Knicker) mit 
wei tter, ein Betttuch, gez. O. E., eine grüngeblumte Kattun⸗ Bettdecke 
und ein Geldtäſchchen mit gelbem Schloß und circa 2 Sgr. Inhalt. Albrechts ⸗ 
aße Nr. 46 eine braungelb lackirte meſſingne Thürklinke durch gewaltſames 
brechen derſelben von der Hausthür. Zu Auſcheitnig zwei Milchziegen und 
vier Stück Hühner. , 
1 8 Poren Fr d. M. ein Pferd, welches auf der Hundsfelder⸗ 
uſſee herrenlos umberlief. 
Verloren wurde: Ein buntes Taſchentuch, in welchem — Schrift⸗ 


10 eren für Cel Handel zu Domslai eken⸗Inſtrument 

r., ausgefer r Car k 2 

| Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharfrichterknechte neun 
kei 8 — ‚ginge weg 5 8 5 Dann wurden ng 5 getödtet 
ier; die übrigen zwei Stu anden ſich am 19. d. M. m 

des Scharfrichter. 155 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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droht 0 f ri 15 8 Brest 15 23. il Feuers ale — Wa lei e. 
8 gedroht habe, worauf Ribera zu feinem Stockdegen griff 20. b. M. gegen 8 Abr Een ta Gaſthofe * daten Hitch 


[Sicherheits Polizei], Geſtohlen wurden:] 


ſchwarzen Spitzen garnirt, eine geſtreifte Kattunjacke mit |‘ 


(Pol.⸗Bl.) 7 Präſident) wurden heute m 


ar 


5 RER NER - x 2 2 72 


5 900 S 
S 99 9 
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zu Lehmgruben eine Quantität Spreu in Brand, die in der Nähe der nach der 
oberen Etage des Gebäudes führenden Treppe lagerte. Es gelang indeß, das 
Feuer zu erdrücken. — Ferner entſtand am 21. d. M. Abends gegen 10 Uhr 
in dem Hauſe Nr. 8 Hintermarkt dadurch eine Feuersgefahr, daß eine unter 
der Kellertreppe lagernde Quantität Heu und Stroh auf bis jetzt noch nicht 
ermittelte Weiſe in Brand gerieth. Es gelang indeß auch hier, das Feuer zu 
erdrücken. — Am 21. d. M. wurde ein ungekannter männlicher Leichnam ober⸗ 
halb der Margarethen⸗Mühle aus der Ohlau ans Land gezogen. In den Klei⸗ 
dern des Entſeelten fanden ſich mehrere Papiere vor, worunter auch ein Reiſe⸗ 
paß, ausgeſtellt für den Weißgerbergeſellen Guſtav Frinsdorf aus Münſterberg. 

Geſtohlen wurden: Altbüſſerſtraße Nr. 53 aus unverſchloſſener Küche ein 
graues Umſchlagetuch mit grünem Rande; Matthiasſtraße Nr. 7e ein runder 
brauner Strohhut mit brauner Feder, 1 türkiſches Umſchlagetuch mit gelbem 
Spiegel, 1 hellgraue Moiré⸗Antique⸗Mantille, 1 ſchwarz⸗ und weißkarrirtes 
Kleid, 1 Paar geſtickte Unterärmel, 1 Markttaſche von geblümtem Plüſch, 
2 Unterröcke von Piqué, einer davon ausgebogt, 3 Frauenhemden, 6 Paar 
weiße baumwollene Frauenſtrümpfe, 1 Paar lederne Damen⸗Gamaſchenſtiefeln 
und ein Portemonnaie von rothem Leder, worin ſich 1 Zweithalerſtück und zwei 
kleine Schlüſſel befanden; in der Nähe von Breslau einen faſt noch neuen 
blauen Tuchmantel, einen blauen Tuchrock, 1 Paar blaue Tuch⸗ und 1 Paar 

raukarrirte Zeugbeinkleider, 1 ſchwarze Weite, einen ſchwarz⸗ und weißfarbenen 

eſtenfleck, ! rothkarrirte Lama⸗Unterjacke, einen blau⸗ und rothkarrirten ſoge⸗ 
nannten Spencer von Lama und circa 3 Thlr. baares Geld in verſchiedenen 
Münzſorten. 

Gefunden wurde ein Portemonnaie mit Geld. 

Angekommen: Se. Greellenz General- Lieutenant v. Williſen aus 
Berlin kommend; Se. Durchlaucht Fürſt Golaubtzoff aus Petersburg; Graf 
Henckel v. Donnersmarck aus Wien. (Pol.⸗Bl.) 


Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs⸗Nachrichten ꝛc. 


Die neueſte Nummer des „Juſtiz⸗Miniſterialblattes“ enthält eine allgemeine 
Verfügung über die techniſche Reviſton der in den königlichen Dienſtwohnungen 
auszuführenden baulichen Einrichtungen und Reparaturen; ferner ein Erkennt⸗ 
niß des Ober⸗Tribunals, wonach das underechtigte Fiſchen in ee Ge⸗ 
wäſſern, welche ſich im Privat⸗Cigenthum befinden, nach $ 273 des Strafgeſetz⸗ 
buchs mit Geldbuße bis zu 50 Thalern oder mit Gefängniß bis zu drei Mo⸗ 
naten zu beſtrafen iſt; desgleichen ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Ent⸗ 
ſcheidung der Kompetenz⸗Konflitte, worin ausgeführt wird, daß die Koſten für 
die aus ſanitätspolizeilichen Rückſichten angeordnete Entſumpfung einer Wieſe 
von der betreffenden Regierung auf die betheiligten Gemeindemitglieder zu di⸗ 
ſtribuiren find, und der Rechtsweg bei entstehenden Streitigkeiten über ſolche 
Beiträge unzuläſſig iſt. 

= nm einer Cirkular⸗Verfügung des Herrn Miniſters für Handel und 
Gewerbe ac. iſt es als unſtatthaft bezeichnet, von der den Eichungs⸗Behörden 
mit der Inſtruktion vom 15. Oktober 1857 gegebenen Taxe bei der Erhebung der 
Stempelgebühren abzuweichen reſp. zum Zweck der Erlangung auswärtiger 
Aufträge die Gebühren für die Eichung und Stempelung zu etmäßigen oder 
einen Rabatt zu bewilligen. Es iſt dabei bemerkt, daß die feſtſtehenden Ge⸗ 
bührenſätze auf eine forgfältige gewiſſenhafte Ausführung des Eichungsgeſchäfts 
berechnet 4 5 und die Beſorgniß nahe liege, daß dieſes Geſchäft eine nur 
oberflächliche Behandlung erfahren werde, wenn in der durch Mittel der vor⸗ 
ſugh we Art herbeigeführten Vermehrung der Aufträge eine Ausgleichung ge⸗ 

erde. 


Berlin, 22. April. Der Beginn der Börſe ließ eine beſſere und regere 
Entwickelung des Geſchäfts erwarten. Allmälig aber trat die matte Stimmung, 
die an den letzten Tagen die vorherrſchende war, wieder in volle Geltung, und 
es blieb als ein günftiges Moment nur das Feſthalten der Inhaber an den 
letzten Courſen übrig. Das Geſchäft war außerordentlich beſchränkt. Nur auf 
Prämie fanden zahlreichere und größere Abſchlüſſe ſtatt. 

Von den Kreditattien hatten darmſtädter % % yo: mit 99 eröffnet, fie 
wichen aber au usch wozu indeß nicht immer anzukommen war. er Mai 
wurde zu den Courſen von 100% und 101 mit 3 Vorprämie gehandelt. Oeſter⸗ 
reichiſche gingen bis 117% zurück. Dieſer Cours blieb indeß nur vorüber⸗ 
gehend, mit 118 fehlte es ſpäter an Angebern. Disconto⸗Kommandit⸗Antheile 
waren feſt und wurden nur 4% höher mit 100% abgegeben; für kleinere 
Poſten mußte ſpäter 101 bewilligt werden. Von den übrigen Krediteffekten 

ing aber ſo wenig um, daß eine beſondere Erwähnung kaum an der Stelle 
iſt. Hervorheben wollen wir nur, daß deſſauer nicht unter 49 abgegeben wurden; 
grobe Poſten Quittungsbogen wurden dagegen zu 10 Sgr. pro Stück verkauft. 

enfer wurden mehrfach gehandelt, drückten ſich aber um % auf 61%. 
Meininger waren feſt und % höher mit 85% im Handel, Schleſ. Bankverein 
und preuß. Handelsgeſellſchaft waren ohne Umſatz zu den letzten Courſen feſt. 

Daſſelbe iſt von allen Diskontobankaktien nicht zuſagen. Nur preußiſche 
Bank behauptete ſich auf 141 ; dagegen waren Provinzialbankaktien faſt ohne 
Ausnahme angeboten. Ein Gebot hörten wir nur für königsberger, das % % 
unter dem geſtrigen Courſe auf 84% blieb; mit 85 ½ war anzukommen; für 
danziger war vielleicht 1 % unter dem geſtrigen Courſe (85) zu machen. Fremde 
Privatbankaktien waren geſuchter, für thüringer wurde % % mehr (75%), eben 
jo für luxemburger 87 bewilligt; geraer gingen 1 7 hoher mit 8244 um, für 
darmſtädter wurde 4 % mehr (89%) geboten. Braunſchweiger fanden jedoch 
nur I % herabgeſetzt mit 106 Käufer. h { u 

In Eiſenbahnaktien entbehrte das Geſchäft jedweder Belebtheit. Die meijten 
Aktien blieben auf den geſtrigen Courſen angeboten. Von den gangbaren De⸗ 
viſen waren fajt nur freiburger herabgeſetzt, alte um %4 % auf 96, junge um 
1 % auf 93. Eine kleine Coursbeſſerung (um ½ %) erfuhren nur anhalter, 
die mit 123 gehandelt wurden. Auch hamburger behaupteten ſich = 106%, 
potsdamer fanden dagegen zu 137 kaum einen Käufer, eben jo oberſchleſiſche 
mit 139, Lit. B. mit 128 .. Oeſterreichiſche Staatsbahnaktien hatten ſich um 
4 Thlr. über den geſtrigen Schlußcours auf 185% gehoben, wichen aber doch 
auf 185. Von den leichten Deviſen behauptete ſich Nordbahn . % höher auf 
57, auch wittenberger wurden noch mit 35% und % bezahlt, während für 
mecklenburger 5174 heute nicht zu bedingen war, Eben jo blieben kölnsminde: 
ner und rheiniſche in allen Emiſſionen zu den letzten Courſen er 

Die preußiſchen Staatsfonds behaupteten die letzten Courſe, Staatsſchuld⸗ 
ſcheine gingen um 4% hoher auf 83%. Die 4 % Anleihe wurde jedoch um 
% / billiger mit 95% abgegeben. Pfandbriefe erhlelten ſich fortwährend ge: 
ucht, für kurmärkiſche wurde 4 % mehr (85%), für 4% poſenſche % mehr 
98%) vergebens geboten, auch 3% % weſtpreußiſche hoben ſich um % auf 
81%. Märkiſche und pommerſche Rentenbriefe % 4 hoher, poſenſche, preu⸗ 
ßiſche, rheiniſche und ſächſiſche blieben theils 7 . — — Fe 575 

. B.⸗ u. 9.3. 


Berlin, 22. April. Auf der heute am hieſigen Platze abgehaltenen Woll⸗ 
Auktion, bei welcher circa 2000 CEtnr. zum Verkauf kamen, wurde das ge: 
ſammte vorhandene Material ſehr ſchnell vergriffen und zeigte ſich eine Nach⸗ 
frage, welche die gehegten Erwartungen übertraf. Feine Wollen wurden bis 
75—76 Thl. bezahlt, pommerſche und medienburgifhe Wollen von 58—62 Thl. 
Ungariſche und auſtraliſche Wollen waren ſehr gedrückt. Feine Stämme wur⸗ 
den meiſt von engliſchen Käufern erſtanden, ſonſt hatten fi zahlreich inländi⸗ 
che Fabrikanten, die von der leipziger Meſſe zurückgekommen waren, eingefun⸗ 
den. Einzelne Quantitäten wurden auch von hieſigen e . 5.83 


Boruffia — Colonia 1010 Br. 1000 Gl. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
210 Gl. Stettiner National- 1027 Gl. Schleſiſche 100 Br. Leipaiger 
600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 98 Br. 


Allgemeine Ci . 95 Gl. 98 Br. 
* Eiſenbahn⸗ und ee Wayne ii Sageizericherungs-Ahien: 
Ne cee, Berliner Land⸗ u. Waſſer⸗ 3 

tiederrheiniſche zu Weſel 210 Gl. 


Berliniſche 

23 8 
rts⸗Altien: rorter 112 . Dampf ⸗Schlepp⸗ 

Br.“ Bergwerts⸗Attien: Minerva 75 bez. Horder Hütten⸗Verem 124 K 


nig. bez.“ Gas⸗Attien: Continental: (Deſſau) 97 Gl. 


te in den engſten Grenzen, ohne daß jedoch die 
a he A een. ee Gunmen Gas. A 
i ielteu ä egehrt, — A. b 

tien erhielteu ſich a 97% in höher a 75% gelacht 
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üͤtten⸗Aktien (vereinigter | Sg 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Fonds- und Seld- Course. 


Niederschlesische. J 101 G 
dito Pr. Ser. I. H. 


A) 2 

Freiw. Staats-Anl. . 4½ 100% B. dito Pr. Ser. III. 
Staats-Aul. von 1850 4½100%½% baz. dito Pr. Ser. IV. 5 

dito 18524½100½% bz. Niederschl. Zweigb. 4 — 

dito 1853/4 |93%, bz. Nordb. (Fr.-Wilh.) . 4 | 

dito 185441, 100% bz. dito Prior. 4% 99 G 

dito 18554½ 100 ½ ba. Oberschlesische A. 3 

dito 185614121004, bz. di B. 3% 

1857 4½ 100% ba. i 


dito 
Staats-Schuld-Sch. . 3½ 83%, bz. 
Präm.-Anl. von 18853 


Berliner Stadt-Obl. 4½ 100% G 
Kur- u. Neumärk.|342 18514 G. 1 
2 Pommersche 31, 841, bz to . 
2 Posensche 44 198 „6. Oppein-Tarnowitzer 4 
&| dito. 3% 80% G. Prinz-Wilh, (St-V)/ 4 — — 
= Schlesische 34885 6. dito Prior. I. . - — 
„ [Kur- u. Neumärk. 4 92% G. dito Prior. II. . =. 
© Pommersche. 4 91 à 92 bz ite 5 a 100% B. 
E Posensche . 4 1 B. Rheinische. 4 94% B. 
2 Preussische . 4 01 B. dito (St.) Prior. 97% G. 
5 Westt. u. Rhein. 4 93% B dito Prior. 4 — 
2 |Sächsische .. 4 93 B. dito v. St. 37 — —— 
Schlesische . 4 93 ba. Ruhrort. Crefelder . 3% 91% B 
Friedrichsd or. 113% ba. dito Prior. I . A — — 
Louisdor ...... = 10075 bz dito Prior. II. 4 
Goldkronen. . 9. 4% G dito Prior. III. 
Russ. Staatsbahnen — 
Stargard-Posener 
Ausländische Fonds. dito Prior. 44 
Oesterr. Metall. . 8 783, B 
dito 54er Pr.-Anl. 4 Iod bs. [Thüringer 
dito Nat.-Anleiheſd 81% bz. 
Russ.-engl. Anleihe 5 109 G, 
dito 5. Anleihe .|5 103 ½ bz. 
5 do. ö 83 ½% G. — 
Oln. andbriefe . — 1 — a 2 
dito Ill. Em. ..4 S B dito III. Km. ieh SM, ba. 
Poln. Obl. & 500 ELIA 86% G dito Prior Stammj4!, 78% b. 
- 1 . nee 
ee Fo aD. Preuss. und ausl. Bank-Aotieß: 
Kurhess. 40 Fhlr. — 41%, G 
Baden 35 Fl. |-21% 6 
Aotlen-Gourse, 


Aachen-Düsseldorf. 3527 B. 
Aachen-Mas trichter 1 41% bz. 
Amsterdam-Rotterd. 4 66 G. 


Vereins-Bank 4 95 


Hannoversche „ 4 


e 79½ B. 
ito Prior. 5 1103 be Bremer 

dito II. Em. . 5 102 bz Luxemburger 

dito III Em. . . 3½ 76 B. Darmst. Zettelbauk 4 ö NY, 
Berlin-Auhalter .. . 123 bz Darmst. (abgest.) 4 

5 rior. . 4 92 B. dito Berechtigung) —'— — — 
Berlin-Hamburger .4 106%, ba Leipz, Crelitb.-Aci, 

üto Prior. 4% 102 B. i 


dito II. Em. 4 — — — 
Berlis-Potsd.-Mgdb.|4 137 bz. 
90 


B 
Braunschw. Bank .4 
er Weimarische Bank 4 100 G. 
Rostocker wi - —.— 
5 | 1 
u l 


dito Prior. A. B. 4 90 B. — —— „ 
dito Lit. C. .. 4% 88 B. Sell 
dito Lit, D. 4 98% bz 1 Bi de. . B, | 
Berlin-Stettiner . 4 118 6. Dise.-Comm.-Anth. 14 100% bz. u. B 
dito Prior 4½ — Ser. II. 86 ba. Berl. Haudels- Ges. 4 81 ½ B. 
Breslau-Freiburger .\4 6 ½ B. Preuss. Handels-Ges. 4 81 ½ G. 4 
dito neueste ...4 93 etw, be. u. B. Schles. Bauk-Verein)4 82% ba. 1 
Köln-Mindener a! ‚143 bz. Minerva-Bergw.-Act.|5 75 bz. (excl. 0) 
ito Prior 4½ |100% E. Berl. Waar.-Cred.-G. 4 96, 4 97 bs. f 
dito 1 Em. + «16 1023. B. — 
ite II. E.. 1 € u 
dito II. Em. 4 87 0 Amsterdam „ 
dito IV. Em. 4 80% B . am li be. 
Düsseldorf-Eiberf. 4 |— — — Hamburg L. S./ 181 be. 
Franz.St.-Eisenbahn. 5 188 J. & 188 bz. u. O . 22 180% 8 
dito Prior. 3 1270 B. Lenden 3 M. 6. 1914 ba. 
Ludwigeh,.-Bexhach. 4 143%, B er: M. 782% bz 
Magdeb.-Halberst. 4 168 G. ien 20 Fl. 195 . 
Magdeb.-Wittenb, 4 |35%, bz — — 2M. l , 8. 
Mainz-Ludwigsh. A.'4 92½ B Breslau sooo... * =: 
dite dito C. 8 — — Leipzig 8 T. % G. 
Mecklenburger .. 4 61 B to N. 0% G 
Münster-Hammer 4 90 ba. Frankfurt 4 M. J M. 566. 20 bz 2 
Neisae-Brie er . % 64 bz. Petersburg „W. 987% ba. 
eustadt-Weissenb. 4 I Bremen. ....... ST. 100% G. 


Berlin, 22. April. 1 * en Tod 
35%—36 Tir, Früblant und Mel, Jeg oz eee A and gi 
36% Thlr. Br., Juni» Juli 36%—37 Thlr. bezahlt, Br. und OR 

Gerſte große loco 35.—40 Thlr., kleine 34—30 Thlr. 

A DA m, 4 

i oco 13% r. Br., April⸗Mai 13, —13 X „ b E. 
Gld., 13% Thlr. Br., Mai: Juni 13% Thlr. bez. —5 Gib. 4% Thlr. # 
September» Oktober 15%—13% Thlr. bez. und Gld., 13% Thlr. Br. 
1 1 Ay: et 12% Thlr. Br. n 
itus loc 17%—17% Thlr. bezahlt. April Mai 17%—17% , 
bezahlt und Br., 17% Tılr. Gld., Mal: Ju 1716 Thlr. begabte 1 An 
18% Thlr. Br. Juni Juli 18% —18% Thlr. bez. und Br., 18% Thlr. & 
ln % AD 12 1 Thlr. Br., 19 Thlr. Gld. 
loco zu beſſeren Preiſen gefragt; auch Termine fern 
A 10 gleichfalls beſſer bezahlt. — pie 57 Ale böber, 


Stettin, 22. April. Weizen höher bezahlt, ſchließt matter, loch 
be Setbiahe 80 cd. del as 2 kn, e 63 Thlr. J 
Jun und Juni Jul die. 63 Tölt. Br. dit bez, 6374 Thlr. Br, PT 

Roggen matt, loco pr. 82pfd, 34% Tlr. bezahlt, Sepfd. pr ruhe 
r. Mai⸗Juni 34—34 


34% 34½ Thlr. bezahlt, 34% Thlr. Br., p 4 77 
bezahlt, pr. Juni⸗Juli 36—35 / —35½ Th ie 367% 
30% 60 Boah > 4 4 Thlr. bezahlt, pr. Juli Auguſt 2 
Serfte loco Oderbruch pr. 75pfd. 39% Thlr. bezahlt, dto. pr. Conne 
ment = Thlr. pr. 75pfd. bez., pr. Frühjahr 74%½öpfd. — 357% 
bez., pr. Mai⸗Juni dto. 60 36% Thlr. Br. 
a: ohne Geſchäft, pr. Frühjahr 50/52pfd. 31 Thlr. Br. | 
Kae eee Ioco 12 dt 5 7 
il eſter, loco 12% Thlr. bez. und Gld., pr. April⸗Mai 12% 
bez. und Gld., pr. Septbr.⸗Oitober 13% Thlr. bez. — Br. 18% Thlr. ö 
Spiritus matt, am Landmarkt 20% % bez., loco ohne Faß 20% 
Jui Jul 19 au * 15 % re Br., 175 tai⸗Juni 20% % % 0 
2 7 25 „ pr. Juli⸗Aug. 18% % Br., 184 97 
Leinöl loco inll. 506125 e ART 


weiße Wicken 52—54— 56—58 Sgr. nach © 


Winterraps 104—107—109—111 1 interrüb 940 | 
98 Sar, Sommerrübfen 80-84 86-0 & 3 710 

Rothe Kleeſatt 10—104—11—12 Thlr. weiße 1516] 
18 Thlr., Thymothee 12—13—14—15 Thlr. nach Qualität. 


Die nene 
Gleiwitz, 19. April. er 


40—45 Sgr., G. 37—40 
e eee 


„ Jauer. Weißer Weizen 65—75 Sgr., gelber 60—70 Sgr. 
IA I e 
reiburg. er Wei —72 
304 Sg Ger, . 40 Sa 50 
Dae Bu 
r., Ha 2 
1 Ege, Ben 0 r., Stroh 55% Thlr. 


7 — 


